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«pro filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.
Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser Konto
überwiesen hat.

Die für das laufende Geschäftsjahr
eingegangenen Geldmittel aus
Abonnements, Einzelverkäufen,
Inserateverkäufen, Gönner- und
Unterstützungsbeiträgen reichen
1989 leider nur für die Herausgabe
von fünf Heften. Obwohl wir wieder

optimistisch in die Zukunft blik-
ken, ist filmbulletin auch 1990
dringend auf weitere Mittel angewiesen.

Falls Sie die Möglichkeit für
eine Unterstützung sehen, bitten
wir Sie, mit Leo Rinderer, @ 052
27 38 58, oder mit Walt R. Vian, @
052 25 64 44, Kontakt aufzunehmen.

filmbulletin dankt Ihnen für Ihr
Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Die «Filmkritik»
erscheint nicht mehr, doch
einige ihrer Autoren
machen Filme

KLASSENVERHÄLTNISSE heisst
der Kafka-Film der französischen

Regie-Gefährten Da-
nièle Huillet und Jean-Marie
Straub. Zum Film
KLASSENVERHÄLTNISSE erschien 1984,

nDie «Filmkritik» ist
an der Pression der
Verhältnisse im
Zeitschriftengeschäft

zugrunde gegangen,,

als Doppelnummer 333-334 im
28. Jahrgang, das letzte Heft
der Zeitschrift Filmkritik. Eher
als an Zufall möchte man fast
an Absicht denken, das
Erscheinen der Publikation
ausgerechnet mit diesem Titel
einzustellen, der doch stark nach
dröhnendem Epitaph klingt.
Spüren Straub / Huillet die
Pression der Verhältnisse im
Filmgeschäft solange sie
Projekte planen und ihre Verwirklichung

erkämpfen, so ist die
Filmkritik, die zuletzt immer
unregelmässiger erschien, an der
Pression der Verhältnisse im
Zeitschriftengeschäft bereits
zugrunde gegangen. Hefte zu
Emile de Antonio und zu Max
Ophüls' LIEBELEI sind nicht
mehr erschienen, wiewohl ihr
Stehsatz angeblich längst beim
Drucker ist. Keiner weiss mehr,
wer genau was noch verwaltet.
Die Filmkritiker-Kooperative,

Herausgeber und Verleger der
Zeitschrift seit 1970 und schon
zwei Jahre später als Kooperative

ohne Kooperation (Jürgen
Ebert) bezeichnet, ist unter
einer Münchner Adresse zwar
noch erreichbar, doch ohne
Geld ist für sie nichts mehr zu
erreichen.
Die letzten Hefte waren betreut
worden von einer achtköpfigen
Redaktion, deren Mitglieder
Hartmut Bitomsky, Manfred
Blank und Jürgen Ebert sich
kürzlich in Hannover trafen, wo
die - prinzipiell unregelmässig
erscheinende - Zeitschrift film-
wärts zusammen mit dem
Kommunalen Kino ein Symposium

ausrichtete mit dem Titel:
«Den Geschichten misstrauen?
Filmkritiker als Filmmacher».

"Filmkritik ist nicht
«Fahrplanservice»,
nicht «Belieferung des
Zuschauers» und
nicht «Kritik in
C-Dur»

Harun Farocki, der früher ebenfalls

Mitglied der Filmkritiker-
Kooperative gewesen ist,
komplettierte das kritische Quartett,

aus dem jeder einen eigenen

Film zur Vorführung mitgebracht

hatte.

Französische Tradition

Der Zusammenhang von
Schreiben und Filmemachen,
der eigentliche Anlass fürs
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